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SchachtProfiSchacht- und 
Behältersysteme aus Kunststoff

SBR KOMPLETTANLAGE SOLIDO CLASSIC EM2
im Zweikammer-Rechtecktank M2

Funktionsprinzip
1. Befüllung: Das Abwasser gelangt direkt in die Vorklärung (1. Kam-
mer). Hier trennen sich die Feststoffe von der Flüssigkeit, indem sie 
auf den Boden absacken. Eine bestimmte Menge Abwasser wird in 
Intervallen in die SBR-Kammer befördert.
2. Belüftung: In der SBR-Kammer beginnt nun die Reinigungsphase. 
Das Abwasser wird so lange belüftet, bis es durch die Bakterien weit-
gehend gereinigt ist.
3. Absetzphase: Wenn die Belüftung durch die Steuerung unterbro-
chen wird, setzt sich die Biomasse am Boden ab. Im oberen Bereich 
entsteht eine Klarwasserzone. Hier befindet sich nun das gereinigte 
Abwasser.
4. Klarwasserabzug: Nach der Absetzphase wird das gereinigte Was-
ser aus der Anlage gefördert. Der sogenannte Überschussschlamm, 
der sich am Boden der Kammer sammelt wird zurück in die Vorklärung 
gepumpt. Danach beginnt ein neuer Zyklus.

Technik-Kapsel
•	 Technik-Kapsel        

(Verdichter und Ventil) 
im Klärbehälter

•	 Wasserdicht (IPX6)
•	 Geräuschlos
•	 Einfach entnehmbar

Steuergerät
•	 Steuerung im 

Gebäude oder in 
Außensäule

•	 Komfortabel mit       
Betriebstagebuch

•	 Viele Einstellmög-
lichkeiten und 
Optionen

Die SBR-Kleinkläranlage SOLIDO besteht aus hochbeständigen 
Polyethylen-Kunststoffbehältern und arbeitet nach dem Belebt-
schlammverfahren im Aufstaubetrieb.

+

System-Zulassung vom DIBt
Z-55.31-452/-451/-450 (C,N, D)

Kabelschutzrohr bauseits

DN 110

Gereinigtes Abwasser 
zur Versickerung oder 

in den Vorfluter

1	 Klärbehälter M2 mit Konus, Schacht und 	
	 PE- Abdeckung TopCover
2	 Solido Technik-Kapsel
3	 Vorklärung
4	 SBR-Kammer
5	 Beschickungsheber
6	 Klarwasser /Überschussschlamm-Heber
7	 Rohrbelüfter
8	 Probeentnahmetopf mit Ablaufrohr
9	 Schacht DN200 zur Schlammentsorgung
10	 Zuluftstutzen
11	 Steuergerät

1

2

10

9

8

7

6

5
4

3

11

1

1

▶ Durcklufttechnik mit Vorklärung

▶ Technik-Kapsel im Klärbehälter



Technische Änderungen vorbehalten
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Lieferumfang:

•	 Klärbehälter M2 inkl. Wartungsrohr DN 200 zur 
Schlammentsorgung

•	 Konus, Schacht VS 20, PE-Abdeckung begehbar
•	 Klärsystem Solido (mit 15m Kabel)
•	 Steuerung S30
•	 Rohrbelüfter
•	 Zuluftstutzen (mit 3m Schlauch)

Tanktyp M2 Solido Classic 5 EW-
3500

8 EW-
6000

Bestellnummer KBMS3512 KBMS6012

Verdichter l / min 80 120
Gewicht kg 200 366
Länge L cm 240 340
Breite cm 124 122

Einbautiefe (ET) cm
cm

min.
max.

206
220

240
249

Zulauf (Unterkante) 
bis Gelände (Ezu)

cm
cm

min.
max.

61
75

67
76

Zulauf (Unterkante) 
bis Tanksohle (Hzu) cm 145 166

Höhenversatz
Zulauf>Ablauf cm 10 6

Energieverbrauch
Das SBR-Klärsystem SOLIDO besitzt einen Verdichter mit einer elektrischen Leistung von 80 Watt und 
120 Watt, drei Magnetventile sowie eine Steuerung. Aufgrund der effizienten Ausnutzung der Druckluft 
liegt der Energieverbrauch je nach gewünschter Abbauleistung und tatsächlicher Auslastung bei nur ca. 
50 kWh pro Einwohner und Jahr.

Urlaubsfunktion
Die Steuerung bietet die Möglichkeit, die Dauer eines Urlaubs/Abwesenheit von bis zu 30 Tagen einzu-
geben (Sparbetrieb). Nach Ablauf der eingegeben Zeit geht die Steuerung automatisch wieder in den 
Standardbetrieb zurück.

Wartung und Probenahme
Gemäß DIBt-Zulassung muss die Kleinkläranlage SOLIDO zweimal pro Jahr gewartet werden. Im Rah-
men der Wartung wird der Zeitpunkt der Schlammabfuhr aus der ersten Kammer festgelegt. Diese er-
folgt je nach Auslastung und Baureihe alle 6 – 24 Monate. Die Probenahme erfolgt durch die Entnahme 
des Inhalts aus dem integrierten Probenahme-Behälter. Dieser wird jeweils bei Klarwasserabzug alle 6 
Std. ausgetauscht, so dass jederzeit eine aktuelle Probe vorliegt.

Betreiberpflichten
Neben allgemeinen Sorgfaltspflichten wie der Vermeidung der Einleitung unsachgemäßer Stoffe wie 
z.B. Chemikalien und sonstiger Störstoffe, hat der Betreiber sicherzustellen, dass sich die Anlage in 
Betrieb befindet. Sichtkontrollen sind regelmäßig durchzuführen und mind. monatlich im Betriebstage-
buch zu vermerken. Die Laufzeiten der Anlage werden automatisch im Steuerungssystem gespeichert. 
Zusätzlich ist jedoch das Führen eines schriftlichen Betriebstagebuches Voraussetzung.

Die Montage- und Einbauanleitung ist zu beachten! Weitere Informationen sowie Angebot auf Anfrage!



Einbauanleitung für Polyethylen Behälter

Der Bodenbereich muss eine sickerfähige 
Struktur aufweisen, um Oberflächenwasser 
oder anstehendes Schichtwasser 
aufnehmen zu können. Ist dies nicht 
gesichert, ist die Baugrube zu drainagieren.
Wenn der Behälter in einem Lehmboden 
zu versetzen ist, ist es erforderlich, den 
Bodenbereich wirkungsvoll auf Dauer mit 

einer Ableitung zu drainagieren. 
Wird der Behälter in einem Rutschhang 
eingegraben, ist auf der krititschen Seite 
eine statisch wirksame Stahlbetonwand 
vorzusetzen, um Schubkräfte zu vermeiden.
Ist eine befahrbare Oberfläche erwünscht, 
ist eine Stahlbetonplatte mit einem 
allseitigem  Übermaß von mind. 20cm der 

projizierten Tank- Grundfläche oberhalb des 
Behälters zur Ableitung der Verkehrslast 
vorzusehen. 

Wenn andere Medien als oben genannt in 
den Behältern gespeichert werden sollen, 
so ist diesbezüglich beim Lieferanten 
anzufragen. 

Der Behälter aus Polyethylen 
ist bestimmt für das Speichern 
von Trinkwasser, Regenwasser, 
Quellwasser oder Abwasser und ist 
nicht geeignet für Öl und sonstige 
Ölderivate. 
Der Behälter ist ausschließlich 
für den Einbau in eine Baugrube 
(Grabenbedingung) bestimmt. 
Der Behälter ist nicht für Damm-
bedingung oder  zur Beaufschlagung 
mit Innendruck geeignet.

Bei vollkommen dicht ausgeführten 
Trinkwassertanks kann ein Vakuum 

durch Pumpintervalle entstehen. Um 
daraus resultierende Schäden am 
Behälter zu vermeiden, sollte eine Be- 
und Entlüftung vorgesehen werden.

Es ist darauf zu achten, dass der 
Behälter während des Transportes 
und bei der Verlegung nicht mit 
scharfkantigen oder spitzen 
Gegenständen in Berührung kommt, 
um die statische Festigkeit nicht zu 
beeinträchtigen. Den Behälter nicht 
über den Boden schleifen oder rollen!
Anschlüsse für Zu- und Abläufe sind 
entweder vorhanden oder sind je nach 

Bedarf bauseits mit Kronenbohrer 
oder Stichsägen vorzunehmen. Die 
Bohrlöcher sind mit den geeigneten 
Dichtungen zu versehen. 

Die Behälter können mittels 
Verbindungsstücken aneinander 
gekoppelt werden, um eine 
Volumensvergrößerung zu erzielen. 

Der Einbau einer 
Teleskopverlängerung vergrößert die 
Einbautiefe. Für daraus resultierende 
Schäden übernimmt Schachtprofi 
keine Haftung.

Anmerkung

Die Größe der Arbeitsfläche muss allseits mindestens 50 cm größer sein als der Behälter. Die Baugrube 
muss von fester, standsicherer Struktur sein. Auf die Dienstnehmer-Schutzverordnung wird hingewiesen. 
Der Behälter ist unmittelbar nach Herstellung der Baugrube zu versetzen und vollständig zu hinterfüllen. 
Vor dem Versetzen des Behälters ist der Domaufsatz mit Deckel unbedingt in die Einstiegsöffnung(en) zu 
montieren, um eventuelle Verformungen durch den Einbau zu vermeiden. 

Schritt 1

Der Behälter ist mit einem Hebegerät in die Baugrube zu versetzen. Versetzhilfen sind am Behälter 
angebracht. Der Boden der Grube muss eben und mit einer verdichteten Sauberkeitsschichte aus 
Rundkorn 8/16 mit einer Dicke von 5-8 cm ausgestattet sein. Aufgweichter Boden ist mit Magerbeton 
auszutauschen. Der versetzte Behälter ist mittels Rüttelbewegung gut einzurichten. 

Schritt 2

In der Folge ist der Behälter bis zu 1/5 der Höhe mit Wasser zu füllen und anschließend ist der Arbeitsbereich 
mit Rundkorn 8/16 bis auf 1/3 der Behälterhöhe unter gleichzeitiger lagenweisen Verdichtung aufzufüllen. 
Der Behälter ist nun bis zur Hälfte seiner Höhe mit Wasser zu füllen, der Arbeitsbereich ist anschließend bis 
2/3 der Behälterhöhe mit Rundkorn 8/16 aufzufüllen. Schließlich ist der Behälter zur Gänze mit Wasser zu 
füllen und der Arbeitsbereich bis Behälteroberkante mit Rundkorn 8/16 aufzufüllen. Schwere Stampfgeräte 
sind insgesamt zu vermeiden.

Schritt 3 Der Behälter ist sodann 30 bis 60 cm mit Rundkorn 8/16 zu überdecken bzw. mit Humus abzugleichen.

Hinweise

Bei einem anstehenden Grundwasserspiegel bis 1/4 der Behälterhöhe muss der Boden der Grube mit einer 
entsprechend statisch bewehrten Stahlbetonplatte mit ca. 20 cm Dicke versehen werden. Der Behälter ist 
sodann ausreichend dauerhaft mit wasserfesten Bändern an die Stahlbetonplatte zu fixieren (Abstand 
der Bänder 1,5 bis 2 m, je nach Höhe des Grundwasserstandes). Auffüllen mit Wasser bzw. Verfüllen 
mit Rundkies 8/16, siehe Schritt 2 + 3). Bei einem Grundwasserspiegel bis 1/2 der Behälterhöhe ist der 
Behälter zusätzlich bis zur Hälfte der Behälterhöhe mit Beton zu umhüllen. Mindestdicke 25 cm.
Der Behälter ist nicht befahrbar.

Achtung! Die Arbeitsschritte des Einbaus sind unbedingt fotografisch festzuhalten. Anstehendes Grundwasser ist 
einzumessen.

Allgemeines

Einbauanleitung

Weiters wichtig zu beachten:
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